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Die Zeiten und ihre Formen stellen an den Lernenden in der deutschen Sprache im 
Gegensatz zu vielen anderen Sprachen eine besondere Herausforderung und erfor-
dern immer wieder besondere Übungen und Wiederholungen.

Dieser Band fasst die wichtigen Zeiten und Zeitformen des deutschen Sprachge-
brauchs in abwechslungsreichen und vielfältigen Übungen und Übungsformen zusam-
men. Inhaltlich orientieren sich die Text- und Satzbeispiele an den Interessen und dem 
Alltag der Schülerinnen und Schüler.

Im ersten Teil werden grundlegende Begriffe erarbeitet und mit einfachen Aufgaben 
erklärt. Regeln zur Bildung der einzelnen Zeiten werden aufgestellt und an leichten bis 
mittelschweren Aufgaben eingeübt. Diese Aufgaben sind absichtlich überwiegend in 
demselben Schema gehalten, um Automatismen zu entwickeln.

Die Übungen im differenzierenden Bereich sind dagegen bewusst abwechslungsrei-
cher gestaltet. Hier findet man Lückentexte, Aufgaben zum Erkennen von Verben, 
Suchsel, kurze Texte, in denen die Zeiten erkannt oder umgeformt werden müssen 
und vieles mehr.

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 = grundlegendes Niveau

 = mittleres Niveau

 = erweitertes Niveau

Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet wer-
den können. Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anfor-
derungen, als das grundlegende Niveau. Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind 
sogenannte Expertenaufgaben und enthalten vertiefende oder weiterführende Aufga-
benstellungen. 

Entsprechend dem Spiegelbild der meisten Schulklassen ist das mittlere Niveau mit 
den meisten Übungen vertreten, die Sie selbstverständlich auch selber noch etwas 
modifizieren und dann auch in einer anderen Niveaustufe einsetzen können.

Zur Erleichterung der Arbeitskontrolle findet man am Ende des Bandes entsprechende 
Lösungsmöglichkeiten. Diese sind aber oft nur Vorschläge, da einige Aufgaben indivi-
duelle Lösungen zulassen.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der Materialien wünschen Ihnen das Redak-
tionsteam des Kohl-Verlages und

Horst Hartmann

!

Vorwort
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1.1   Vorab einige Fachbegriffe:

Konjugieren: Das Verändern des Infinitivs durch eine Person oder durch die 
Zeit.

Personalpronomen: Ersatzwort für eine Person, z.B.: „er“ als Ersatzwort für 
„der Mann“.

Singular (Abkürzungen Sg. oder Sing. = Einzahl): z.B. „er“ als Ersatzwort für 
„ein Mann oder der Mann“.

Plural (Abkürzungen Pl. oder Plur. = Mehrzahl): z.B.: „sie“ als Ersatzwort für „die 
Männer“.

a)   Verben sagen uns, was jemand macht oder tut. Deswegen nennt man sie 
auch „Tätigkeitswörter“, „Tuwörter“ oder „Tunwörter“. Weil Verben zusätz-
lich aber auch die Zeitform angeben, werden sie auch „Zeitwörter“ genannt.

b)   Jedes Verb hat einen „Infinitiv“. Der Infinitiv ist die Grundform und endet auf 
-en oder -n. Diese Endung wird einfach an den Wortstamm angehängt. Wenn 
du ein Verb in einem Wörterbuch suchst, wirst du es immer im Infinitiv finden.

c)   Den Infinitiv kann man „konjugieren“, das heißt durch verschiedene Perso-
nen und Zeiten abwandeln. Andere Begriffe dafür sind „beugen“, „flektieren“ 
oder „deklinieren“.

d)   Weil man Verben weder sehen noch anfassen kann, werden sie klein ge-
schrieben.

Es gibt jedoch zwei Ausnahmen:

1.  Am Satzanfang schreibt man auch Verben groß.
     Beispiel: Schlafen muss jeder Mensch.

2.   Wenn vor dem Verb ein Begleiter (Artikel) steht, dann wird das Verb auch groß 
geschrieben. Denn dann wird aus dem Verb ein Hauptwort (Nomen).

     Beispiel: Das Abschreiben ist in der Schule verboten.

Verben
1

1.2   Alles über Verben
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Verben

1.3   Die Personalendungen:

1.4   Welche Verben gibt es?

Person Endung Beispiele

Singular
1. Person: ich -e ich schreibe, ich lerne
2. Person: du -st du schreibst, du lernst
3. Person: er/sie/es -t er/sie/es schreibt, er/sie/es lernt

Plural
1. Person: wir -en wir schreiben, wir lernen
2. Person: ihr -t ihr schreibt, ihr lernt
3. Person: sie -en sie schreiben, sie lernen

Man unterscheidet zwischen regelmäßigen 
(schwachen) Verben, unregelmäßigen 
(starken) Verben und gemischten Verben.

Dazu gibt es noch Hilfsverben und Modal-
verben.

a)   Bei „regelmäßigen Verben“ („schwachen Verben“) bildet 
man z.B. das Präteritum, indem man lediglich ein -t oder 
ein -et vor die Personalendung setzt.

      Für das Perfekt und das Plusquamperfekt wird die Vorsilbe 
ge- vor den Wortstamm gestellt.

     Beispiel: Infinitiv: reden. Der Wortstamm ist: red

Person Präsens Präteritum Perfekt Plusquamperfekt

Sg.
1. Pers.: ich red- e red- et- e ich habe geredet ich hatte geredet
2. Pers.: du red- st red- et- est du hast geredet du hattest geredet
3. Pers.: er red- t red- et- e er hat geredet er hatte geredet

Pl.
1. Pers.: wir red- en red- et- en wir haben geredet wir hatten geredet
2. Pers.: ihr red- et red- et- et ihr habt geredet ihr hattet geredet
3. Pers.: sie red- en red- et- en sie haben geredet sie hatten geredet

1


